
Die Form »Protest« leistet für Protestbewe-
gungen das, was Funktionssysteme durch
ihre Codes erreichen. Auch diese Form hat
zwei Seiten: die Protestierenden auf der ei-
nen Seite und das, wogegen protestiert wird
(einschließlich jener, gegen die protestiert
wird), auf der anderen. Und darin steckt
schon das mit dieser Form nicht zu über-
windende Problem. Die Protestbewegung ist
nur ihre eigene Hälfte – und auf der ande-
ren Seite befinden sich jene, die anscheinend
ungerührt oder allenfalls leicht irritiert das
tun, was sie sowieso wollen. Der Protest ne-
giert, schon strukturell, die Gesamtverant-
wortung. Er muß andere voraussetzen, die
das, was verlangt wird, ausführen.
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